
Neuer
Spitzenreiter
Rainer Zimpel verdrängt

Christian Gendritzki

AbindieRelegation? Für Tim Schwengber (am Ball) und den TuS Brake stellt sich die Aufstiegsfrage plötzlich anders dar.  FOTO: REIMAR OTT
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¥ Bielefeld. So früh wie dieses
Jahr waren Bielefelds Teams
selten. Während ansonsten zu
Ostern noch die Abstiegsge-
spenster umgehen, sind fünf
Jahre später mehrere Aufstiegs-
hasen unterwegs. Allerdings
dämpft eine jetzt vom Verband
angesetzte Relegation die Auf-
stiegseuphorie.

Bezirksligist TuS Brake etwa
schien angesichts von sieben
Punkten Vorsprung (inklusive
des direkten Vergleichs) schon
fast in der Landesliga. Weil aber
in der Verbandsliga neben
Münster (11:31 Punkte) und
Loxten (12:30) plötzlich auch
noch Löhne/Obernbeck (15:27)
oder Steinhagen (16:26) abstei-
gen und in den Landesligen des
Bezirk Nords landen könnten,
sind für den 16., 20. und 23. Mai
Relegationsspiele für die drei Be-
zirksliga-Zweiten angesetzt, die
in diesem unglücklichen Fall
nur noch zwei Landesliga-Auf-
steiger ermitteln dürfen. Nur
wenn es Ahlen II (15:27) erwi-
schen sollte, wäre die Relegation
hinfällig. „Es könnte sein, dass
sich Ahlen Verstärkung aus der
’Ersten’ holt“, sagt Brakes Tho-
mas Rolf. Sollte der negative Fall
eintreten und Brake auch nicht
mehr Erster werden, ginge es ge-

gen GWD Minden III (Platz 2 in
Staffel I) sowie Nordwalde
(Zweiter in Staffel III) oder
Münster08 (3., Staffel III). Ange-
sichts der Möglichkeiten, die
GWD III hat, würde wohl kaum
der Bundesliga-Nachwuchs auf
der Strecke bleiben.

Ungeachtet der Aufstiegs-
frage treibt der TuS seine Perso-
nalplanungen voran. Neben Lu-
cas Tiemann („Ein zweiter Mit-
telmann, der auch auf Halb spie-
len kann“, Rolf) sowie Fabian
Richter („Er macht uns flexibler
auf den Außenpositionen“) be-

stehen weitere Kontakte. Rolf:
„Wir wollen uns schon noch ein
bisschen verstärken.“

Kreisliga-Tabellenführer HT
SF Senne wird wohl wirklich auf-
steigen – zumindest sind noch
keine gegenteiligen Relegations-
ansetzungen bekannt. „Wir wol-
len es jetzt natürlich schon
nächsten Spieltag klar machen“,
sagt Sennes Abteilungsleiter
Arndt Wienböker. In der Be-
zirksliga wollen die Senner „mit
der jungen Mannschaft, die
noch jünger wird“ (Wienböker)
weiterspielen. Die Routiniers
Lutz Wilhelm und Clemens von

Spiegelwerden nur noch als Not-
nagel fungieren. Bedarf besteht
auf der Torwartposition, da
Malte Kleinert für ein Jahr nach
Berlin geht. Zudem könnte auch
Sebastian Buse den Aufsteiger
aus Studiengründen verlassen.
Wienböker: „Wir wollen maxi-
mal ein oder zwei Leute von au-
ßerhalb holen und ansonsten
weiter mit eigenen Jungs spie-
len.“

Auch bei den Senner Frauen
geht der Blick Richtung Aufstieg
– das durchaus überraschend.
Zwar war schon vor Serienbe-

ginn gemunkelt worden, dass
das Handballteam nur die Staf-
fel gewechselt habe, um aufzu-
steigen. Mit einer Serie von 18:4
Punkten hat sich Senne aller-
dings jetzt erst auf Platz eins ge-
hievt. Im Gegensatz zu den Män-
nern wird der Aufstiegskampf
spannend bleiben. Da Senne ge-
gen zwei der drei Aufstiegskon-
kurrenten den schlechteren di-
rekten Vergleich hat, sollten die
drei noch ausstehenden Partien
gewonnen werden.

Unabhängig vom Ausgang
dieser Aufstiegsgeschichte benö-
tigt der neue Trainer Lutz Wil-

helm Zugänge, um den dünnen
Kader zu verstärken. „Wir müs-
sen erstmal abwarten, von wel-
cher Liga wir sprechen. Definiti-
ves gibt es wahrscheinlich erst
im Mai“, sagt Wienböker.

Doch auch Teams, die dieses
Jahr nicht aufsteigen werden,
müssen personell nachlegen. Be-
zirksligist Schildesche droht Tor-
hüter Ingmar Wächteraus beruf-
lichen Gründen zu verlieren.
Deshalb wird auch Linksaußen
Christian Schnietz deutlich kür-
zer treten. „Er wird im Kader
bleiben. Aber eigentlich musste
er ja schon diese Saison ständig
Abstriche machen“, sagt TG-
Trainer Stephan Neitzel. Kreis-
läufer Jan-Philipp Merkl hat ein
Angebot der TG Hörste vorlie-
gen. Der Landesligist wird von
Neitzels Vorgänger Sebastian
Cuhlmann trainiert.

Hörstesderzeitarg straucheln-
der Liga-Rivale Eintracht Gad-
derbaum vermeldet mit den Mit-
telmännern Dennis Laumann
(Steinhagen) und Torsten Grun-
wald (Warstein) sowie Außen
Patrick Bethlehem (Isselhorst)
ebenfalls Zugänge. Dazu kom-
men wie in Senne Jugendliche
aus der JSG Bielefeld-Süd. „Im
Juni werden alle Kandidaten für
die erste und zweite Mannschaft
dreimal die Woche trainieren.
Derzeithaben wir esmehr als nö-
tig“, so Trainer Matthias Foede.

¥ Bielefeld. Die BielefelderBow-
ler setzen eine lange Tradition
fort. In den vergangenen Jahren
schaffte es der PSV Bielefeld im-
mer wieder, Jugendspieler zu
Deutschen Meisterschaften zu
schicken. Waren es zuletzt Julia
Stolting, Dean Kleinhans, Andre
Flemming und Michael Koch
(der auch Nationalspieler und
Vizeeuropameister wurde), so
habenjetzt mit René Filorund Ja-
mie Roberts vom PSV wieder
zwei junge Talente das DM-Ti-
cket gelöst.

Beide wurden souverän West-
deutsche Meister im Doppel der
B-Jugend. Die Bielefelder Nach-
wuchskräfte lieferten sich ein pa-
ckende Kopf-an-Kopf-Rennen
mit Ahlers/Evenboer aus Amels-
büren/Oberhausen. Nach dem
ersten Durchgang lagen die
PSV-Akteure mit 1.346:1.404
Pins hinten, im zweiten Durch-
gang drehten Filor/Roberts den
Spieß um und gingen mit 16
Pins Vorsprung ins Finale. Die
anderen Teams waren zu diesem
Zeitpunkt schon weit abgeschla-
gen.

ImFinale spielte Filorseine Er-
fahrungaus, die er bei seinen Ein-
sätzen in der zweiten Herren-
mannschaft des PSV in der
NRW-Liga gesammelt hatte.
Mit seinen 233 und 205 Pins
baute er den Vorsprung auf 69
Pins aus. In den Durchgängen
drei und vier schwächelten die

Bielefelder indes, so dass die Geg-
ner wieder bis auf 40 Pins heran-
kamen. Während der letzten bei-
den Spiele trumpften Filor und
Roberts dann allerdings souve-
rän auf. Roberts kam auf bären-
starke 215 und noch einmal 215
Pins (das hatte er das ganze Wo-
chenende nicht gebowlt). Filor
schob 194 und sagenhafte 245
Pins nach, so dass der Vor-
sprung komfortabel wuchs. Ro-
berts erzielte insgesamt 2.232
Pins (14 Spiele/159,43 Pins im
Schnitt), Filor brachte es auf
2.795 Pins (14/199,64).

In der Konkurrenz der A-Ju-
gend landete Patrick Schäfer mit
Gerrit Baumeister auf Rang
neun.

Bei den Westdeutschen Ein-
zelmeisterschaften in Bonn do-
minierte Rene Filor eindrucks-
voll und wurde weit vor dem
Zweitplatzierten Westdeutscher
Meister männlich B-Jugend. Er
erzielte in 14 Spielen 2.939 Pins
– das entspricht einem Schnitt
von 209,93. Ganz stark war die
zweite 4er-Serie mit 963 Pins
(240,75). Jamie Roberts ver-
passte das Finale der besten vier
Starter nur knapp um 19 Pins
und wurde Fünfter mit 1.291
Pins (161,39). Nur eine gute Se-
rie von 1.084 Pins (180,67)
reichte für Patrick Schäfer nicht
zum Weiterkommen, mit 2.091
Pins (174,25) blieb nur der 22.
Platz.

¥ Bielefeld (cwk). Wilhelm Mo-
dersohn, Urgestein der BTG-
Leichtathletik, feiert heute sei-
nen 80. Geburtstag. Anfang der
Woche ist er nach Ancona ge-
reist, in der italienischen Adria-
Hafenstadt wird gerade die Se-
nioren-Hallen-EM eröffnet.
Dort widmet sich der Altersjubi-
lar wieder seinem sportlichen
Hobby und tritt übermorgen als
Kugelstoß-Medaillenkandidat
seiner neuen Altersklasse an.

In diesem Fall hat Modersohn
das (Termin-) Glück des Tüchti-
gen; denn genau am EM-Eröff-
nungstag, der international als
Stichtag für die Klassenzuord-
nung gilt, rückt er in die M80
auf. Seit Jahrzehnten ist er eine
Ausnahmeerscheinung in der Se-
niorenleichtathletik, machte
aber schon als junger Athlet im
BTG-Trikot auf sich aufmerk-
sam: 1947 gewann er als erster
Bielefelder einen westfälischen
Jugendtitel – im Speerwurf.

Modersohns Vielseitigkeit,
die ihn auch zum deutschen
Turnfestsieger machte, schloss
viele Leichtathletikdisziplinen
ein. So sprang er unter anderem
6,58 m weit und erzielte beachtli-
che Zeiten über 400 und 800 m.
Im höheren Seniorenalter ge-
hört seine sportliche Liebe vor al-
lemdem Kugelstoß. 1981 in Neu-
seeland wurde er WM-Vierter;
seinen ersten EM-Titel gewann
er 2002 in Potsdam als M70-Se-
nior (hier steht seine Bestweite
bei 14,51 m/4 kg). 2004 wurde er
im dänischen Aarhus auch
M75-Europameister. Im selben
Jahr hatte der mehrfache Deut-
sche Seniorenmeister die natio-
nale Hallenbestmarke der M75
auf 13,58 m verbessert.

Der vitale und noch immer
schnellkräftige Sportler kann
aber auch auf ein erfolgreiches
Berufsleben zurückblicken. In
Spenge baute er ein renommier-
tes Unternehmen auf, das sich
auf Edelstahlverarbeitung spe-
zialisiert hat und 100 Mitarbei-
ter beschäftigt. „Ohne die treue
Wegbegleitung durch meine
Frau Marianne wäre mir das
kaum möglich gewesen“, hebt er
hervor. Vor zehn Jahren hat er
seinem Sohn die Leitung überge-
ben; doch als Geschäftsführer
und Akquisiteur ist er weiterhin
acht Stunden täglich für die
Firma im Einsatz.

Hochdekoriert:René Filor und Jamie Roberts vom PSV.  FOTO: NW

Ihre Punkte unter www.nw-news.de
BlickrichtungVerbandsliga: Das HT SF Senne um Conny Ellerbeck hat drei Spieltage vor Schluss erstmals
die Tabellenspitze in der Landesliga übernommen.  FOTO: OLIVER KRATO

¥ Frauen-Bezirksligist TuRa
Bielefeld hat als erstes Bielefel-
der Team oberhalb der Kreis-
liga den Aufstieg realisiert
und damit zwei überaus er-
folgreiche Spielzeiten hinter
sich. Erst vor einem Jahr ge-
lang der Aufstieg in die Be-
zirksliga. Im Januar stieß das
Team von Burkhard Feige ins
Kreispokalfinale vor und er-
reichte den WHV-Pokal. Mit
dem am Sonntag perfekt ge-
machten Durchmarsch in die
Landesliga wurde der sensa-
tionelle Lauf fortgesetzt.
„Jetzt wollen wir Verls Sieges-
serie brechen“, sagt der Trai-
ner. Der Spitzenreiter hatte
14 Siege in Folge eingefahren,
ehe er gegen TuRa seine bis-
lang einzige Niederlage be-
zog. Falls das Wortkamp-
Team am Samstag in Hessel-
teich gewinnt, wäre Sieg Num-
mer 15 perfekt.  (ivo)

Lange ist Rainer Zimpel dem Tabellenführer Christian Gen-
dritzki hinterher gehechelt. In den zurückliegenden Wochen

robbte er sich stets ein Stückchen näher an den Platz an der Sonne
heran. Jetzt haben sie die Plätze getauscht. Zimpel führt.

Herzlichen Glückwunsch: Wil-
helm Modersohn von der Bielefel-
der TG.  FOTO: KREFT

Modersohn
feiert

80. Geburtstag
LEICHTATHLETIK:

Urgestein der BTG

Aufsteiger TuRa
hatneue Ziele

¥ Durch einen Übermitt-
lungsfehler wurden im Be-
richt über die Jahreshauptver-
sammlung des TuS Hillegos-
sen (erschienen am Montag,
23. März) neben den aktuel-
len Ehrungen erneut die er-
folgreichen Sportler des Vor-
jahres abgedruckt und die in
diesem Jahr geehrten Tennis-
Herren 60 des Vereins unter-
schlagen.

Die Würdigung, die Uwe
Beck, Claus Cramer, Horst
Getfert, Karl-Heinz Gund-
lach, Volker Kreichelt, Peter
Lübbe, Bernd Meier, Klaus
Rudat, Siegfried Schmidt,
Karl-Heinz Schröder und Jo-
chen Wegner für ihren Auf-
stieg in die erste Tennis-Be-
zirksklasse erhielten, sei hier-
mit nachgereicht. Wir bitten
diesen Fehler zu entschuldi-
gen.

¥ Bielefeld. Die U-11-Mann-
schaft von Arminia Bielefeld
nimmt vom 3. bis 6. April an ei-
nem Turnier in Manchester
(England) teil.

Dort trifft das Team, das von
Ex-Profi Jörg Böhme trainiert

wird, auf die Talente von Man-
chester United und Rochdale
AFC, der Partnerstadt Biele-
felds. Neben dem Turnier ist
auch ein Besuch im Fußballmu-
seum des alt ehrwürdigen Old
Trafford geplant.
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Platz Platz
ges. Name Ort Punkte

1 3 Rainer Zimpel Bielefeld 2086 (+82)
2 6 Christian Gendritzki Bielefeld 2078 (+72)
3 18 Tobias Recker Bielefeld 2066 (+72)
3 18 Mathis Böttcher Bielefeld 2066 (+76)
5 32 Andreas Schelp Bielefeld 2053 (+72)
6 34 Andreas Hentschel Bielefeld 2052 (+76)
6 34 Dagmar Reiners Bielefeld 2052 (+76)
6 34 Simone Horstmann Bielefeld 2052 (+68)
9 38 Michael Weeke Bielefeld 2051 (+73)
9 38 Anke Kaste Bielefeld 2051 (+70)
11 41 Alina Wuennemann Bielefeld 2049 (+72)
12 51 Herbert Wordelmann Steinhagen 2045 (+79)
13 59 Jens Seifer Bielefeld 2042 (+74)
14 62 Renate Reuner Steinhagen 2041 (+69)
15 64 Frank Rupprecht Bielefeld 2040 (+79)
16 66 Peter Milsmann Bielefeld 2039 (+72)
16 66 Brigitte Spura Bielefeld 2039 (+86)
18 69 Hubert Thamm Bielefeld 2038 (+80)
19 73 Nina Kristin Kastrup Bielefeld 2037 (+80)
20 81 Margarethe Schellenberg Bielefeld 2035 (+74)

»Junge Senner Mannschaft
wird in der Bezirksliga noch jünger «

FilorundRoberts
WestdeutscheMeister

BOWLING: PSV-Akteure qualifizieren sich
für die Deutschen Meisterschaften

Besuchaufder Insel
JUGENDFUSSBALL: U 11 von Arminia in England

ÖftermalwasNeues
Brake muss plötzlich wieder um den schon sicher geglaubten Aufstieg kämpfen
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